
JUGENDBETEILIGUNG IM
BEZIRK NORD

- ein Bericht -



Diese Elemente haben sich in den letzten Jahren stark gewandelt und wurden an die
Bedürfnisse der Jugendlichen angepasst.

KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG IN HAGEN
Innerhalb der Stadt Hagen haben Kinder und Jugendliche unterschiedliche

Möglichkeiten sich zu beteiligen.

Bezirksjugendforen Gesamtstädtische JugendforenGesamtstädtische Jugendrat



JUGENDFOREN IN DEN
BEZIRKEN 



In jedem Stadtbezirk finden jährlich mind. zwei Jugendforen statt. 

In den Jugendzentren, organisiert von den Mitarbeiter*innen vor Ort.

Eine Möglichkeit für junge Menschen sich in einer gemütlichen Atmosphäre zu
jugendrelevanten Themen, Verbesserungsvorschlägen oder Problemlagen auszutauschen.

WO?

WAS?

WER? Alle Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 6 bis 27 Jahren. Auch
Vertretende der Politik oder Verwaltung werden zu bestimmten Themen eingeladen.

WIE? Eingeladen wird über Aushänge in den Jugendzentren, Schulen, anderen öffentlichen
Einrichtungen, Geschäften und Social Media.

Niederschwelligkeit durch die Unverbindlichkeit und Wahl des Ortes.





GESAMTSTÄDTISCHES
JUGENDFORUM



Alle zwei Jahre wird dort auch der Jugendrat neu gewählt, in dem junge
Menschen aus allen fünf Stadtbezirken vertreten sind.

Interessierte Kinder und Jugendliche aus Hagen präsentieren beim
Gesamtstädtischen Jugendforum die Ideen der Bezirksjugendforen und diskutieren
jugendrelevante Themen intensiver in verschiedenen Arbeitsgruppen.

Die Ergebnisse des Gesamtstädtischen Jugendforums werden vom Jugendrat
für die eigene Weiterarbeit aufgenommen und an die Politik und Verwaltung
weitergeleitet.





Video Gesamtstädtisches Jugendforum:
www.jugendbeteiligung-hagen.de
(das Video ist für städtische Rechner blockiert)



DER JUGENDRAT
- Ein gewähltes Gremium der Stadt Hagen -



„Jugendküche” mit einer wöchentlichen, kostenlosen und
warmen Mahlzeit für Kinder und Jugendliche.
Fortlaufende Kooperation mit dem Jugendring und dem
Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung
zur „Jugendgerechten Orten“

Die Mitgliedschaft der Delegierten im Kinder- und Jugendrat NRW findet ein Austausch mit
weiteren Jugendgremien statt. 

Min. 10 bis max. 15 Kinder und Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren aus allen 5 Stadtbezirken.

Sammeln von Interessen und Bedürfnissen der jungen Menschen und Vertretung dieser Anliegen in der
Kommunalpolitik.

Freizeitgestaltung Jugendliche 
mentale Gesundheit und Hilfsangebote
kostenlose Periodenartikel an Schulen und
weiteren öffentlichen Einrichtungen

MITGLIEDER

AUFGABEN UND PFLICHTEN

Teilnahme zweier Delegierten am Jugendhilfeausschuss mit Rede- und Antragsrecht.

Aktive Teilnahme des Jugendrates durch das Etablieren von Aktionen oder Projekten. Bisherige Erfolge:





GELUNGENE & NIEDERSCHWELLIGE
JUGENDPOLITISCHE ARBEIT IM

BEZIRK NORD
- Beispiele aus Boele und Vorhalle -



Ergebnisse der Bezirksjugendforen in Boele und Vorhalle 

Die problematischen Zustände und mangelnde Sauberkeit der Toiletten wurden an den
Jugendrat weitergeleitet und auch in einem Gespräch mit dem Oberbürgermeister diskutiert.

Feststellung zu fehlenden Hygieneartikeln wie Binden und Tampons auf
den Toiletten der Hagener Schulen.

Der Jugendrat brachte demnach einige Periodenartikel-Spender an, wodurch die
Stadt Hagen im letzten Jahr alle Schulen der Stadt mit diesen Spendern ausstattete.

Ein präziser Wunsch nach Sitzgelegenheiten mit Unterständen am Europaplatz.

In Kooperation mit der Bezirksvertretung Nord, Fördermitteln und der tatkräftigen
Unterstützung des Jugendzentrums wurden diese Sitzgelegenheiten mit Unterständen
ermöglicht.



Andere Beteiligungsmöglichkeiten in Boele und Vorhalle 

Im letzten Jugendforum Boele fand eine Sozialraumbegehung statt, bei der Orte
identifiziert wurden, an denen sich die jungen Menschen Veränderungen wünschen. 

 Direkte Beteiligung der Bezirksjugendforen an der Arbeit im Sozialraum:

Freies WLAN als großes Anliegen im und rund um das Jugendzentrum Vorhalle. Zur
Kommunikation, Recherche und für Hausaufgaben wird dies von den Teilnehmenden
der Jugendforen seit längerer Zeit gewünscht. Jedoch konnte es auf Grund von
Datenschutzrichtlinien und weiteren Hürden noch nicht verwirklicht werden.

Wünsche nach mehr Angeboten in dem Jugendzentrum Vorhalle; direktes
Gespräch mit der Leitung und Versuche die Wünsche umzusetzen.



oKJA im 
Jugendzentrum Boele



Prinzipien der OKJA

Freiwilligkeit
Teilnahme an Angeboten der offenen Jugendarbeit
ist freiwillig. Die Jugendlichen entscheiden selbst,
ob und wann sie an Programmen teilnehmen.

Offenheit
Die Angebote stehen allen Kindern und
Jugendlichen unabhängig von sozialer, ethnischer
oder religiöser Herkunft offen. Es gibt keine
Zugangsbeschränkungen.

Partizipation
Die Jugendlichen werden aktiv in die Gestaltung
der Angebote und Aktivitäten einbezogen. Ihre
Meinungen, Interessen und Bedürfnisse sind
maßgeblich für die Ausrichtung der Angebote.



Lebensweltorientierung
Die Angebote richten sich nach der Lebenswelt
der Jugendlichen, das heißt, sie greifen deren
Interessen und Bedürfnisse auf und sind flexibel
genug, um auf aktuelle Entwicklungen und
Themen zu reagieren.

Soziale Integration
Die offene Kinder- und Jugendarbeit hat das Ziel,
die soziale Integration zu fördern. Sie schafft
Räume, in denen Kinder und Jugendliche
unterschiedlicher sozialer, kultureller und
ethnischer Hintergründe zusammenkommen und
voneinander lernen können.

Prinzipien der OKJA



Prävention und Förderung
Neben dem Freizeitangebot geht es auch
um die Prävention sozialer Probleme und
die Förderung der persönlichen, sozialen
und kulturellen Kompetenzen der
Jugendlichen.

Niedrigschwelligkeit
Die Angebote der offenen Kinder- und
Jugendarbeit sind leicht zugänglich und
ohne große Hürden für die Jugendlichen
erreichbar. Es gibt keine komplizierten
Anmeldeverfahren oder
Teilnahmebedingungen.

Prinzipien der OKJA



Offener Kinder- und Jugendbereich

Hausaufgabenbetreuung

Projektwochen

Unterstützung bei Bewerbungsprozessen

Ausflugsprogramm in den Ferien

Integrationsprojekt „Wir-Ein Team!“

Mädchen- und Jungenarbeit

regelmäßige Bezirksjugendforen

Angebote des JZ Boele



Jugendforum Boele - Bericht vom 25.09.2024

einige Laternen funktionieren nicht, z.B. am FSG, das ist abends nicht angenehm

Die Fußballtore der FSG haben keine Netze,
dadurch fliegen die Bälle auf den benachbarten
Gehweg und treffen teilweise vorbeigehende
Menschen

Die bunten Sichtschutzbretter an der
Vinckeschule sind schön, könnten diese nicht
erweitert werden, Richtung FSG?

Es fehlen Mülleimer am Kirchplatz, dadurch liegt viel herum – es gab schon
mal mehr Mülleimer



Jugendforum Boele - Bericht vom 25.09.2024
Die Straße (Kurve) hinter dem Jugendzentrum ist gefährlich, könnte dort 
eine Ampel oder wenigstens ein Zebrastreifen angebracht werden?
Mehr “Blitzen” für Verkehrsberuhigung?

Kreuzung Hagener Straße / Denkmalstraße



Jugendforum Boele - Bericht vom 25.09.2024

Am Boeler Denkmal werden Kinder angesprochen, das macht ängstlich

Die Buslinie 525 halt an den Haltestellen Fröbelstraße und Stegerwaldstraße.
Kann die 525 nicht auch in Helfe-Mitte halten?

Am Boeler Markt und anderen kleinen Bereichen eine Kameraüberwachung, damit man
nicht soviel Angst haben muss

Einen Ort für Obdachlose schaffen, damit diese dort schlafen und essen können

Es liegt viel Müll im Bereich des Markplatzes, u.a. viele Kronkorken aber auch
viele Glassplitter 



Jugendforum Boele - Bericht vom 25.09.2024
– Für das gesamtstädtische Jugendforum

Cuno-Berufskolleg: Dort fehlen Fahrradboxen (ähnlich denen am HBF) für
ca. 50 bis 100 Fahrräder

Am Cuno-Berufskolleg in der Innenstadt fahren einige Autos  viel zu schnell
und zu laut, es fehlen Fußgängerüberwege



HAUPTBERUFLICHE
UNTERSTÜTZUNG DER
JUGENDBETEILIGUNG



Jugendbeteiligung wird durch Projektförderungen aus dem Kinder- und Jugendförderplan NRW
finanziert und besteht seit 2022.

Durch Frau Wegener konnten deutliche Erfolge innerhalb der
Jugendbeteiligung verzeichnet werden.

Die Stelle der „Servicestelle Jugendbeteiligung“ in Hagen wird von
Seranie Wegener mit 19,5h besetzt. 

z.B. die Jugendforen in den Bezirken, Überarbeitung
und Anpassung der gesamtstädtischen Ebene an die
Lebenswelt der Jugendlichen, jugendorientierter
Entwurf von Info- und Werbematerialien, um die
Zielgruppe besser anzusprechen.

Seranie Wegener



Begleitung des Jugendrats und Funktion einer Brücke zur Verwaltung, um den jungen
Menschen die Vorhaben einfacher zu ermöglichen.

Durch den Jugendrat konnten
Veranstaltungen jugendgerechter gestaltet
werden. Die Raumwahl und Raumgestaltung,
Themenauswahl, Arbeitsmethode, sowie die
Verpflegung wurden von den Mitgliedern
ausgearbeitet um den Ansprüchen der Jugend
gerecht zu werden.

Die Mitglieder des Jugendrats hoffen nach Ablauf der Projektzeit im April 2025 auf eine
dauerhafte Finanzierung der Servicestelle Jugendbeteiligung durch die Stadt Hagen.

Servicestelle Jugendbeteiligung



SOCIAL MEDIA



Über verschiedene Medien wie die eigene Homepage und Instagram Kanäle des Jugendrats und der
Jugendbeteiligung Hagen, erfolgt eine gezielte Bewerbung ihrer Angebote, das Teilen von Informationen
und Kommunikation mit anderen Jugendgremien in NRW.

Homepage der Jugendbeteiligung Hagen www.jugendbeteiligung-hagen.de

Austausch von Projektideen und Vorgehensweisen + Möglichkeit sich direkt an den Jugendrat
zu wenden.
Eine Idee ist es, auch die Bezirksvertretungen und deren Aufgaben auf den Instagramkanälen
vorzustellen.



DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
BEI INTERESSE

SCANNEN UND
FOLGEN
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